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Karlsruher Zeitung .
Nr . 150 . Dienstag , den 1. Juni 1880 .

Badischer Geschichtskalender .
Nach dem Tode des Markgrafen von Baden - Baden Bernhard III . wurden Herzog Wilhelm von Baiern , Johann

Pfalzgraf von Simmern , und Wilhelm Graf von Edelstein zu Vormündern seines minderjährigen Prinzen Philibert
ernannt. Wilhelm Graf von Eberstein legte die Vormundschaft nieder am i . Juni 1557 .

I

Baden .
Karlsruhe , den 31 . Mai . Der Herr Baron von

Tautphöus hatte heute die Ehre , Seiner Königli¬
chen Hoheit dem Grvßherzog , in feierlicher Au¬
dienz , das neue Beglaubigungsschreiben als ausseror¬
dentlicher Gesandter und bevollmächtigter Minister Sr .
Majestät des Königs von Baiern zu überreichen , und
hierauf Ihrer königlichen Hoheit der Frau
Großherzogin in dieser Eigenschaft vorgestellt zu
werden .

Mannheim , den 31 . Mai . Vorgestern , Nach¬
mittags gegen halb 5 Uhr , ist das neue Dampfschiff auf
dem Oberrhein : --der Ludwig -- , zum erstenmal wieder
an unserm Freihafen , von Mainz kommend , angefah¬
ren . ES scheint durch die vorgenommenen Verbesserun¬
gen sowohl an Größe und Schönheit , als an inNererVoll -
kommenheit , gewonnen zu haben . — Die Handlungs¬
innung hat einen feierlichen Empfang desselben vorberei ,
tct , Kanonenschüsse begrüßten es , Musik schallte ihm ent¬
gegen , es wurde von einer eigenen Deputation bewill -
kommt , und von Tausenden von Zuschauern von den
Ufern aus begrüßt .

Gestern Nachmittag geruhten Ihre Königs . Hoheit
die verwittwete Frau G/oßherzvgin , mit den Prinzessin¬
nen und einer zahlreiche» Suite , eine Spazierfahrt so¬
wohl deu Rhein ab - als aufwärts auf diesem Schiffe zu
machen , die den erfreulichsten Anblick gewährte .

Heute , früh um 6 Uhr , ist es von hier nach Schröckh ,
bis wohin diese erste Prvbereife sich erstrecken soll , abge¬
fahren . Eine große Anzahl hiesiger Einwohner aus allen
Ständen , Herren und Damen , haben es , die meisten bis
nach Schröckh , begleitet , und begeben sich von danach
Schrvetzzngea zur beliebten Pfingstmontagsfeier .

( Mannh . Itg .)

Frankreich .
Telegraphische Depeschen .

Toulon , den 27 . Mai , Mittags .
Der Scepräfekt an Se . Exz . den Seemister .

Die Transportschiffe der dritten Division fangen an
die Anker zu lichten , um sich , unter der Eskorte der
Daphne und der Cigogne , an ihren Bestimmungsort zu
begeben.

ES blechen »m noch einige Schiffs zurück, dt ? leichte

Havereien erlitten haben und , bei der Ankunft der noch
zu Marseille befindlichen Schiffe , unter der Eskorte des
Dragon abressen werden .

— Tahir Pascha , Ueberbringer eines Briefes des
Großherrn an Se . M . denKönig von Frankreich , ist zu
Toulon angekommen .

— Die Gesammtfumme der zu Paris gedruckten und
gestempelten royalistischcn Journale beläuft sich täglich
auf 27,866 Exemplare , und die Gesammtfumme der
politischen Journale der Opposition auf 32,929 .

Während dem lezten Aprilmonat belief sich die Anzahl
der Exemplare , die täglich von folgenden Journalen ge,
druckt werden :

Eonstitutionnel auf . 16,666 .
Journal des Debats 9,900 .
Gazette de France 9,863 .
Courrier francais 5,000 .
Quotidienne 4,166 .
Le Temps 4,000 .
Gazette des Tribunaux 3,000 .
Moniteur . . . 2,666 .
Journal du Commerce 2,500 .
Le Figaro 2,336 .
Le Globe 1,833 .
Le National 1,590 .
Messager des Chambres 1,330 «
Nouveau Journal de Paris 1,330 .
Courrier des Tribunaux 1,160 .
Universel 1,000 .
L ' Echo franoais 969 .
La Gazette des Cultes
Drapeau blanc ( dieser hat einstweilen auf -

622 .

gehört zu erscheinen) . . . 666 .

Dänemark .

Kopenhagen , den 22 . Mai . Vorgestern sind « vor
aus dem mittelländischen Meere kommende russische
Kriegs -Fregatten Hierselbst angelangt , und auf der äusse,
ren Rhede vor Anker gegangen .

G r 0 ß b ri t a n n i e n.
In ihrer Sizung vvm 24 . Mai überreichte der Herzog

von Wellington der Pairskammer folgende von dem Kh,
nig Unterzeichnete Botschaft : .
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»Sr . M . hält für nothwendig , die Pairskammer zu
benachrichtigen , daß eine schwere Krankheit Höchstdieselbe
verhindert , eigenhändig die Akten zu unterzeichnen , die
der königlichen Unterschrift bedürfen . Auf die Anhäng¬
lichkeit des Parlaments zählend , ladet der König es ein ,
unverzüglich geeignete Masregeln zu nehmen , um Se .
M . auf unbestimmte Zeit dieser wichtigen Pflichten der
Krone zu entheben , ohne daß der Staatsdienst dadurch
leidet . "

Auf den Vorschlag des Herzogs von Wellington be¬
schloß die Kammer einmükhig , daß dem Könige , wegen
dem schlimmen Zustande seiner Gesundheit , eine Bei -
leids -Adreffe zugesendet und darin angeführt werden solle ,
daß das Parlament die von Sr . M . verlangte Masregel
sogleich nehmen würde .

Der Minister Lord Aberdeen überreichte der Kammer
alle offiziellen Papiere , betreffend die Angelegenheiten
Griechenlands . Nachdem er an die Unabhängigkeits ,
Erklärung Griechenlands und die Absicht der alliirten
Mächte erinnert hatte , an die Spize dieses Staates einen
souverainen Erbfürsten zu stellen , sezt Se . Exz. hinzu :

- Die alliirten Mächte glaubten , in dem Prinzen Leo¬
pold alle Eigenschaften vereinigt gefunden zu haben ,
die für diese erhabene Lage erforderlich sind. Es war
erne für Se . k. Hoh . , und auch für Großbritannien , eh¬
renvolle Wahl ; denn , da dieselbe gänzlich von unfern
Alliirten herrührte , so bewies sie , daß diese unsre frei ,
und gxoßmüthige Politik zu würdigen wußten ; jene Wahl
war um so glücklicher , weil man wußte , daß sie schon
lange der Gegenstand des Ehrgeizes Sr . k. H . gewesen,
daß sie von dem Prinzen nachgesucht worden war , und
weil die Griechen zu wünschen schienen, ihn an der Spize
ihrer Regierung zu sehen.

Der Thron wurde ihm am 3. Febr . angeboten , und
am 20. desselben Monats Unterzeichnete er daö Protokoll ,
wodurch er den Thron annahm .

Seit diesem Tage drehten sich die Unterhandlungen
nur um einen einzigen Punkt . Durch den Inhalt des
lezten Protokolls haben die Alliirten , den kläglichen Zu¬
stand Griechenlands erwägend und auf die inständigsten
Reklamationen des Prinzen , eingewilllLt , Griechenland
Geld -Unterstüzungen zu liefern , um Se . k . H . in den
Stand zu sezen , Truppen auszuhcben und zu unterhalten .
Diese Untrestüzungen sollten unter der Form von einer einem
Anleihen , das die griechischeNegierung machen würde ,
gegebenen Garantie geliefert werden .

Der Minister fährt also fort : der Prinz Leopold for¬
derte nun so viel Geld , daß die Regierung Sr . M . diese
Forderungen für unbillig ( unreassnsblo ) erachten muß¬
te ; sie hielt es für ihre Pflicht , dieselbe nicht zu bewilli¬
gen ; am Ende jedoch , als der Prinz erklärte : erwerbe
dem Thron von Griechenland entsagen , wenn man ihm
nicht die verlangte Summe bis auf den lezten
Pfennig ( to lliv uttormost ssl 'tllinA) bewillige , und
da die Minister Sr . Maj . überdieß bei den Alliirten nur
Geneigtheit nachzugebcn fanden , so fühlten sie : Sie
würden eine gehässige Verantwortlichkeit auf sich laden .

wenn sie eine Verbindlichkeit nicht entgehen wollten , die
zu Gunsten eines englischen Prinzen abgeschlossen
werden sollte : so haben sie endlich , wider ihren Willen ,
den Forderungen Sr . kön . Hoh . ihre Zustimmung ge¬
geben.

Dieß war der Stand der Angelegenheiten , als uns
von dem Prinzen neue Motive angezeigt wurden , dem
Throne , wonach er bisher gestrebt , zu entsagen. Endlich
in der Nacht vom Freitag ( 21 . Mai ) empfieng die Regie¬
rung seine Abdankungs -Urkunde .

In der Sizung der Kammer der Gemeinen vom 24 .
sagte der Minister Peel : » Der Prinz Leopold hat erklärt ,
daß Depeschen , die er von dem Grafen Capodistrias er¬
halten habe , ihn zu dem Entschlüsse gebracht hätten , ab -
zudanken .«

Offizielles Bulletin über die Gesundheit
des Königs .

Windsor -Castle , den 26 . Mai .
Der König hat eine gute Nacht gehabt , aber die Sym¬

ptome der Krankheit Sr . Maj . haben sich nicht ver¬
bessert.

Unterzeichnet : Henry Halford .
M . I . Lierney .

Niederlande .
Brüssel , den 27 . Mai . Das Kassativnsgesuch der

HH . de Potter , Lielemans , Bartels und de Neve ist ver¬
worfen worden .

Norwegen .
Vom 1 . Jan . bis zum 30 . April d . I . sind bei dem

kongsberger Silberbergwerke 2014 Mk . lo ^ Loth Silber
Brutto gewonnen worden . Die Armengrube hat allein
1778 Mk . i Loth , nach vvrgenommener Veredlung des
Silbers gegen i5,6oo Spec . , geliefert .

O e st r e i ch.
Wien , den 24 . Mai . Se . Durchlaucht der Prinz

Philipp von Hessen-Homburg ist nach Warschau abge¬
reist . II . MM . der Kaiser und die Kaiserin werden
am 27 . d . von hier die Reise nach Laybach und Triest
antreten . Se . Durchl . der Fürst von Metternich geht am
2d. nach dem Ivhannisberge ab , und der Staats - und
Konferenzminister Graf Kollowrat gedenkt sich nach Ab¬
reise der höchsten Herrschaften auf seine Güter in Böh¬
men zu begeben.

Wren , den 26 . Mai . Metalliques Ivo '/ ? ; 4proz »
Metalliques 96 ^4 ; Bankaktien 1326 .

R u ß . l a n d.
Petersburg , den iö . Mai . Am 15 . d . M . haben

auch Ihre Maj . die Kaiserin , von Petershvf aus , die
Reise nach Warschau , über Riga , angetreten . Im Ge¬
folge Ihrer Maj . befinden sich der Minister des kaiserli¬
chen Hofes , Fürst Wvlkonski , das Kammerfräulein
Gräfin Orlow -Tschesmenski , die Hoffräulein Fürstinnen
Wolkonski und Urussow , ferner dle Gräfin Modene und
der Lelbmedikus Chrightvn .



Polen .
Warschau , den 23 . Mai . Die durch die Ankunst

Sr . M . des Kaisers veranlaßte allgemeine Freude der

hiesigen Einwohner ist durch die glückliche Ankunst Ihrer
Maj . die Kaiserin noch erhöhet worden ; Allerhöchstdieselbe
traf hier gestern AbendS 11 Uhr im besten Wohlseyn ein .
S ». Maj . der Kaiser waren Ihrer erhabenen Gemahlin

entgegen gefahren .
P r e u s s e n.

Berlin , den 27 . Mai . Se . k. H . der Prinz Wil¬

helm ( Bruder Sr . M . des Königs ) , Ihre k. H . die Prin¬

zessin Wilhelm , Höchstdessen Gemahlin , nebst dem Prin¬

zen Wilhelm Adalbert k. H . und den übrigen Mitglie¬
dern Höchstchrer Familie , sind nach Schloß Fischbach in

Schlesien abgegangen .
Portugal .

! Lissabon , den 12. Mai . ( Privat -Koerespondenz .)
! Am y. und 10. d . M . haben 5 brittische Schiffe im Tajo

j die Anker geworfen ; sie kommen aus England , und

überbrachten Depeschen an unsere Regierung . Am io . ,
Vormittags , sind zwei Kouriere auS Madrid , von dem

Minister der auswärtigen Angelegeheiten Sr . kathvl .

Maj . abgesendet , dahier angelangt . Der Eine von die¬

sen Kvurieren hatte Depeschen für den spanischen Kon¬

sul ; der andere , welcher sehr interessante Depeschen für
den Minister Sr . kath . Maj . am Hofe Don Miguels

hatte , eilte sogleich weiter nach Eintra (wo sich Don
t Miguel wirklich befindet) . Es ist zu glauben , daß H .

d^Acosta Montealegre , zu Folge der Verhaltungs -Befehle ,
die er durch diesen Kvurier empfangen hat , Masregeln
nehmen wird , die uns die weitern Pläne seiner Regie¬

rung , in Betreff Portugals , offenbaren werden .

Spanien .
Madrid , den 13 . Mai . H . v. Cramayel , der mit

einer Mission der französischen Regierung bei Don Mi¬

guel beauftragt ist , scheint hier neue Befehle von seinem

Hofe zu erwarten . Graf Espana verläßt seinen Gou¬

verneursposten in Catalonien , und wird die sogenannte
Expedition nach Biscaya befehligen . Man erwartet seine

Ankunft jeden Augenblick . Der vormalige französische
Obrist Latapie , jezt Brigadier im spanischen Dienste , der

vor drei Jahren nach Manilla geschickt ward , wurde am

11 . auf seiner Rückkehr zu Vittoria verhaftet . Er war

von dem Gouverneur der Philippinen nach Spanien zu¬
rückgeschickt , und einer Verschwörung beschuldigt worden .
— Der portugiesische Gesandte bei dem hiesigen Hofe hat

seine Aurückberufung erhalten . — Das erste Regiment der

königlichen Garde ist gestern früh von hier ausgezogen ,
um einen Theil der Besitzung von Barcelona abzulösen ,
die ins Feld ziehen soll.

Amerika .
( Vereinigte Staaten von Nordamerika .)

Der Kvurier der Vereinigten Staaten v .
io . April enthält folgenden Auszug aus der Volkszäh¬
lung vom I . 1629 :

Staaten . Engl . Q .Meilen . Bevölkerung .

1 ) Virginia 64,022 1 , 180 ,202 .

2) Missouri 61,002 130,222 .

3) Georgia
4) Illinois

53,222 412 ,022 .
56,022 130,002 .

3) Florida 54,022 42 ,220 .
6) Alabama 55,222 380,022 .

7) Luisiana 49,202 320 ,222 .

8) Mississippi 46,222 132 ,022 .

9) Neu -Uork 46,222 2,200,222 .

10) Askansas 45,822 35,202 .

11 ) Pensylvanien 44,952 1,392,202 .

12) Nord -Karvlina 41,622 722,202 .

13) Tennessee 41,322 322,222 .

14) Kentucky 39,222 652,022 .

15) Michigan 39,202 35,020 .

16) Ohio
17 ) Indiana

38,022 1,220,220 .
35,220 42,202 .

18) Maine 32,222 422,202 .

ly ) Süd -Karolina 32,222 620 ,220 .

20) Maryland 12,622 452,222 .

2 ») Vermont 12,202
Y,2ö2

260,202 .

22) Neu -Hampshire 302,022 .

23 ) Massachusetts 7,620 520,002 .

24) Neu -Jersay 6,202 332,220 .

25) Connecticut 4,672 292,022 .

26 ) Delaware 2,262 82 ,202 .
27 ) Rbode -Jöland 1,362 90,222 .

26 ) Columbia -Distrikt 102 §2,022 .

Gesammt -Bevölkerung : 12,262,022
Seelen .

( Bra silien .)
Rio - Janeiro , den 14. März . Die Kaiserin von

Brasilien rückt dem Ziel ihrer Schwangerschaft sehr glück¬
lich entgegen . Der Herzog von Leuchtenberg , Bruder

Ihrer kaiserl . Maj . , wird sich am 20 . d . M . auf einer

brasilianischen Fregatte , nach Europa einschiffen.

Verschiedenes .

Der Nürnberger Korrespondent berichtet : » Die k. k.

östreichische Regierung steht dem Vernehmen nach im Be¬

griff , die wichtige Frage wegen Sicherstellung der deut¬

schen Schriftstellerrechte gegen den Büchernachdruck , mit¬

telst einer zu treffenden gemeinschaftlichen Uebereinkunft
der deutschen Bundesstaaten , bei dem Bundestage in neue

Anregung zu bringen . An einer erfreulichen Lösung die¬

ser Frage kann mithin nun kaum gezweiselt werden . Wie

ernstlich in Oestreich die Sache genommen wird , nachdem
man erkannt hat , daß der Schuz des Nachdrucks nicht

ferner zum wahren Wohl des Staats gereiche , davon zeugt
bereits ein Befehl an das k . k. Aensuramt , nach welchem,
bis zur völligen Erledigung dieser Angelegenheit am

deutschen Bundestage , in den östreichischen Staaten keine

Bewilligung zum Nachdrucke ausländischer Verlagsbüchec
mehr ertheilt werden soll. »
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— Dieselbe Zeitung enthält folgende Korrespondenz «

Nachrichten vom Main vom 25 . Mai : » Die zu Kon¬
stantinopel angeknüpften Unterhandlungen wegen einer
türkisch-Rothschild '

schen Anleihe haben , wieHandelsbriefe
aus Wien versichern , einen vollkommenen Erfolg gehabt .
Das ottomanische Ministerium hat sich mit dem Bevoll¬
mächtigten der kosmopolitischen Bankiers über alle Haupt¬
bedingungen verglichen , und es käme demnach nur noch
auf die beiderseitigen Ratifikationen an . Ueber die nähern
Umstände dieses wichtigen Geschäfts will man Folgendes
wissen : Die Anleihesumme soll von hinlänglichem Betra¬
ge seyn , um den Belauf der von der Pforte an Ruß¬
land zu zahlenden Entschädigungen und Kriegssteuern zu
decken . Da nun von leztern , wie es heißt , ein ansehn¬
licher Nachlaß bewilligt wurde , auf die Entschädigungen
aber bereits zwei Terminzahlungen zum Gesammtvetrage
von 500,000 Dukaten geleistet worden sind , so dürfte
sich das ganze wirkliche Darlehen auf ü Millionen Du¬
katen belaufen . Indessen übernimmt der Darleiher die
auf ihn auszustellenden Obligationen nur zu So Proz . ,
mithin wird der Nominalbetrag die Summe von io Mil¬
lionen Dukaten oder ungefähr 56 Mill . Gulden im 24
Guldenfuße ausdrücken . Diese Obligationen werden 5
Proz . jährliche Zinsen tragen , zahlbar bei den Komptoirs
der Häuser Rothschild zu Wien , Frankfurt a . M - , Am¬
sterdam , London und Paris . Die Kapitalschuld wird
durch allmähliche Tilgung abgetragen . Hinsichtlich der
etwaigen Garantie sind die Angaben verschieden. Nach
Einigen würden drei große europäische Mächte dieselbe
übernehmen ; nach Andern würde eine Macht allein sich
der Bürgschaft unterziehen , und in den einstweiligen Be -
siz gewisser Gränzpläze gesezt werden , wo dann die Zölle
unter ihrem Schuze für Rechnung des Darleihers und
bis zur gänzlichen Tilgung der . .Schuld würden erhoben
werden . Endlich soll der ganze Betrag der Anleihe ent¬
weder auf einmal , oder doch in so kurz anberaumten
Terminen ( vermuthlich an den russischen Staatsschaz )
bezahlt werden , daß bis Ende dieses Jahrs sämmtliche
Einzahlungen geleistet wären . — Die hier kurz mitge -
theilte Thatsachs wird durch ein anderes E - eigniß sehr
wahrscheinlich gemacht . Seit einem Monate sind nämlich
die Kurse fast aller Staatseffekten auf den europäischen
Börsen bedeutend gefallen , ohne daß sich dieser Vorgang
anders als durch ungeheure Verkäufe erklären ließe, die
von der diese Börsen beherrschenden Geldmacht bewirkt
worden . Bei den östreichischen Metalliques allein beträgt
der Rückgang mehr als 6 Prozent . Endlich will man
auch wissen , das Haus Rothschild zu Paris habe die
ganze , neulich von ihm zu 102 Fr . erstandene 4prozen -
tige Rentencmission in Pausch und Bogen zum Preise
von 100 , folglich mit einem namhaften Verluste , weg-
gegeben . Aus dem Allen will man nun den Schluß zie¬
hen , es sey irgend eme große Finanzoperation im Werke,deren Gewinnst die genannten Bankiers für die Einbußen
reichlich entschädigen würde , die sie bei den erwähnten
Vorgängen erfahren haben müßten . »

Dienstnachrichtrn .
Durch den am 17 . Mai d . I . erfolgten Tod des

Schullehrers I . G . Müller m Zunzingen ( Dekanats
Müllheim ) ist diese Schulstelle mit einem Kompetenz¬
anschlag von löl fl. 59 kr. in Erledigung gekommen .
Die Bewerber um diese Stelle haben sich binnen 4 Wo¬
chen vorschriftsmäßig bei der obersten evangelischen Kir¬
chenbehörde zu melden .

Im Main - und Tauberkreis ist die Stelle eines Kreis¬
steuer- Peräquators in Erledigung gekommen . Diejeni¬
gen Kameral -Praktikanten oder Steuer -Peräquatorcn ,
welche auf die Uebertragung derselben Anspruch zu haben
glauben , werden andurch aufgefordert , sich desfallS bei
Großherzogl . Steuerdirektion unter Anschluß der nöthr -
gen Zeugnisse über ihrere Befähigung und seitherige Lei¬
stungen im Steuerwesen binnen 6 Wochen zu melden .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs ,
Beobachtungen .

3 t . Mai Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 7 27 Z . 11,4 L . 10,6 G . 5b G . W .
M . 2 2S Z. 0,1 L . 14,0 G . 52 G . W .
N . ü 2ÜZ . 1,0 L. 12,5 G . 50 G . W .

Trüb und etwas regnerisch — wenig heiter — klarer
Abend .

Psychrometrische Differenzen : 2 . 1 Gr . - 6 . 1 Gr . - 4. 6 Gr .

LiterarischeAnzeigen .
Leipzig , in der Hahn ' schen Verlagsbuchhandlung

sind » schienen , « . in der G . Braun ' schen Hof-
buchhandlung in Karlsruhe zu haben :
HoraLii , kl . Opera orniria , reesn -

suit et illuZtravit kr . O . DöririA . 2
loiiii . (75 L 0A6H ) 6rliap 6ll . 18 kr.

Pom . I. Lstitio Quarta , auol. et emenstatior .
»829 . 2 ü . 42 Ar .

Pom . II . klstitio Seeunsta , rmot . et emonstatior .
1828 . 3 fl . 3 b kr .

Daraus apart abgedruckt :
InäieeZ irr (^ . Horatii kl . Oarmina

1ocripl6lä88irrii . 8 map 1629 . (22
I8oAeri ) 2 11 - 42 kr .

kloraläi kl . Opera orciriia . IVeeen -
8liit ek Ilias iravit kr . O . OörinA .
kläitio mirior . 8 maj . l330 . (24^
LoAerr ) 1 ü - 48 kr .



929

Die Vorzüglichkeit dieser von Kennern wie von Freun¬
den des klastischen Alterthums , von Lehrern und Studiren -
den gleich wcrthgeachteten Ausgabe des ersten römischen
Dichters ist in ganz Deutschland , England , Holland re .
schon so allgemein anerkannt , und ungeachtet eines briti¬

schen Nachdrucks durch wiederholte Auflagen und große
Verbreitung so vielfach bestätigt , daß cs keiner Darlegung
der Fürsorge , Thatigkcu und der gründlichen Forschungen
bedarf , wodurch der rühmlichst bekannte Hr . Kirchenrath
Döring seiner Bearbeitung einen so ausgezeichneten Bei¬

fall erworben und jczt wieder von neuem gesichert hat .
Nur das sep noch bemerkt : daß die typographische Aus¬

stattung wiederum sehr gewonnen hat , und daß die reich¬
haltigen Inäicos dießmal ganz neu und umfassender aus¬

gearbeitet , auch einzeln zu haben sind , da solche zu al¬
len andern Ausgaben des Horaz durch Beziehung auf die
Vers zahlen passen .

Um nun M inderbegüterten und Schülern ein

ähnliches treffliches Hülfsmittel bei ihrem Studium des

Horaz darzubieten , hat Hr . Kirchenrath Döring auf
vielfache Aufforderung jezt noch die obige kleinere Ausgabe

ganz neu ausgearbcitet , und zwar so , daß sic nicht ledig¬

lich als Auszug gelten darf . Bei der Reichhaltigkeit ih¬
res Commentars in gedrängterer Kürze und bei compresse-

rem doch gutem Druck darf selbige eine um so allgemeinere
und leichtere Verbreitung erwarten , da der Preis möglichst
billig angesezt ist .

kur klüloloKen , Ltuäirenäe unä o ^mnasien .

Deutseli - 1at6ini8eli68 I ^ exieon
Dritts vermelirtL unfl umAegvfteiteko XusZsAs , äis

sielt vvrsüAliolt flureli Arälsere IküoAsioAt suk
L^nonimiA uncl Oismmakik , auelr LermZ ans
flie besten Xuloren susreiebnet , naclr 3 ilsli -

ren veiefler nötliiA Ae >vorflen , von iyoo krn -
numeranlen errvsrlel . lllis Ostern beslebt ein
kreis von io II . ss8 Ar. , Lolrreibxaxier iss st .
2 ss Ar .

Für Baden in den Groo s Aschen Buchhand -

lungen in Karlsruhe , Heidelberg u . Freiburg
zu haben .

Anzeige .
Professor Lienard hat die Ehre , bekannt zu machen ,

daß er noch immer fortsHrt , dm Liebhabern der französi¬
sche » und italienischen Sprache und Literatur Unterricht
nach einer eigenen und vorzüglich leichten Methode zu geben .

Er wohnt in der Zahringcr Straße Nr . 29 .

Anzeige .
Ihre Königliche Hoheit die Frau Markgräfin Amalie

hattest die Gnade , Höchstihr Portrait , von Hrn , Stirn¬

brand gemalt , dem Unterzeichneten zu leihen , um darnach
eine Lithographie fertigen lassen zu dürfen . Dieselbe ist
nun ihrer Beendigung nahe , und kann in der Mitte die¬

ses Monats ausgegeben werden . — Sie ist in derselben
Größe und Art , wie die Bildnisse der höchsten Herrschaf¬
ten von Winterhalter , und kostet l fl . 21 kr.

Briefe und Gelder erbittet franco
Z . Velten in Karlsruhe .

Bücher - Versteigerung in Freiburg .
Die von dem verstorbenen Archivrath Leicht len kt»

Freibur g hittterlaffene Bibliothek , größtentheils aus histori¬

sche » , geographischen und philologischen Werken , und einer Par -

thie Landkarten bestehend , wird

Montag , den 7 . Juni d . I . ,
daselbst öffentlich versteigert -

Der vorhandene schriftliche Katalog liegt zur Einsicht in der

antiquarischen Buchhandlung
von

I . Bühler und Auerbach in Karlsruhe
( Zahringer Straße Nr . 5 o) ,

welche zugleich desfallsige Aufträge übernimmt .

Karlsruhe . sAnzcige . l̂ Niersteiner
Schwefelwaffer von frischer Füllung ist ange¬
kommen bei

Gustav Schmieder .
Bremen , sAnzeige . s Wir haben von unfern belieb¬

ten Bremer Thee - Labacken eine Hauptnieoerlage bei Hrn . Theo¬
dor C . Hug in Lahr errichtet , welcher solche zu unfern ftstgesez -
ten Fabrikpreisen abgeben wird , und ersuchen daher unsere Ab¬

nehmer in Baden , sich deshalb an ihn zu wenden .
Krepmborg u . Scheper .

Karlsruhe . sL ehrl ings - G esu ch- ) In eine Sp »-

zcreihandlung v» gros et on äetall wird ein junger Mensch
von guter Erziehung , gegen betreffendes Kostgeld , in die Lehre
gesucht . Im Zeitungs -Komtoir w : rd nähere Auskunft ertheilt .

Karlsruhe . sPfcrd zu verkaufen . ) Im Gasthaus

zum Rappen dahier steht ein - fahriges Pferd , Schimmel , Wal¬

lach , zum Verkauft
Heidelberg . sV ek a nn 1 ma ch u n g -) Der unter sig -

„ alisirte angebliche I oh a n n e s StaiS wurde unter dem 2g .

April dahier auf dem Bettel betreten . Derselbe giebt an , mit

seiner Mutter Katharina S tat b , welche - noch herumziche , seit

seiner frühesten Jugend auf dem Vettel herumgezogen zu scyn ,
und will weder seinen Hcimathsort , noch einen andern Ort an¬

geben tonnen , an welchem er sich längere Zeit aufgchaltm har .
Wir machen dies mit dem Ersuchen an sämmtliche Polizei¬

behörden bekannt , im Falle ihnen über diesen Burschen etwas

bekannt scpn sollte , uns baldgefälligst davon zu benachrichtigen .

Heidelberg , den 20 - Mai 18Z0 .
Großherzogliches Oberamt .

Frhr . v. Fischer .
Väl . Grub er.

Signalement . ».
Alter : , 6 Jahr .
Größe : 4/ 2" .
Starur : gcsezt .
Gesicht : oval .
Gesichtsfarbe ; gesund.
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Haare : blond .
Stirne : bedeckt .
Augenbraunen : braun .
Augen : blaugrau .
Na,e : dick und lang .
Mund : gewöhnlich .
Kinn : oval und getheilt .
Zähne : gut .
Abzeichm : keine .

Kleidung .
Eine schwarztuchene Kappe mit ledernem Schild und wachs -

tuchenem Ueberzug / einen dunkelblautuchencn Frackrock mit gel¬
ben Metallknöpfen , ein Paar do . Hosen über die Stiefel , ein
grün - gelb - und weißgestreifte zeugene Weste , ein weiß - und
rothcarrorirtes mouffelinencs Halstuch , ein Paar graue leinene
Strümpfe , ein Paar Halbstiefel , ein hänfenes Hemd ohne
Zeichen .

Bruchsal . sFahndung . ^ Scribent Adolph Haber¬
stroh von Pforzheim , welcher vom 14 . Juli 1624 bis den 16 .
Mai d . I . als Aktuar bei der Unterzeichneten Stelle angcsiellt
war , hat sich am 17 . 0 . M . ohne Erlaubniß von hier entfernt ,
inzwischen nichts von sich hören lassen , und mehrere ihm anver -
tiaute Gelder , deren Gesammrbetrag vor genauer Liquidation
nicht angegeben werden kann , unterschlagen .

Sammtliche respektive Behörden werden ersucht , denselben
auf Betreten arretiren und hierher transportiren zu lassen .

Bruchsal , den 2§ > Mai i 83 o .
Großherzogliches Obcramt .

G emehl .

Signalement .
Alter : 26 Jahr .
Größe : 5 ^ 4 " .
Haare : hellblond .
Augenbraunen : weißlicht .
Augen : grau .
Nase : länglicht .
Mund ; gewöhnlich .
Zähne : gut .
Kinn : spitz-
Bart , Backenbart und Schnurrbart : röthlicht .
Gesichtsfarbe : gesund .
Statur : schlank , mager .
Kennzeichen : keine .

Kleidung .
Er trug gewöhnlich einen schwarztuchenen Ucberrock mit

schwarze » Knöpfen , schwarztuchene Hosen , oder schwarzen Frack
und solche Hosen , farbige Westen , schwarzseidenes Halstuch ,
schwarzen runden Hut , oder Kappe , Stiefel ; und an Sommer¬
kleidern einen grüntuchene » kurzen Frack mit Hellen gelben Mc -
tallknöpfcn , Hosen von gelbem Nanquin oder weißem Som -
merzeug .

Ettlingen , ( Fahndung . ^ Die ledige Magdalena
Weber aus Bulach hat sich eines hier in Ettlingen verübten
Diebstahls sehr verdächtig gemacht . Da sie ihre Heimath verlas¬
sen , und ihr dermaliger Aufenthalt unbekannt ist , so werden
sammtliche obrigkeitliche Behörden ersucht , diese Person , deren
Beschreibung hier unten beigefüzt ist , bei ihrem Betreten ver¬
haften und hieher transportiren zu lassen .

Ettligen , den 25 . Mai 18Z0 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Keller .
Signalement

der Magdalena Weber von Bulach .
Alter : 27 Jahre . V
Größe : 5 ^ 5 " .
Statur : stark und dick.

Haare : hellbraun .
Stirne : hoch .
Augenbraunen : hellbraun .
Nase : stark und lang .
Mund : groß .
Kinn : lang .
Gesicht : lang und Mager .
Farbe : frisch und gesund .
Zähne : mangelhaft .
Besondere Kennzeichen : hat im Gesicht Blatternarben und

Pocken .
Mannheim . sDiebstahl . H Die nachbenannten Ge¬

genstände sind entwendet worden :
1 ) Eine goldene Repetieruhr mit UebergehäuS von Schildkröte ,

das Zifferblatt hat deutsche Ziffern und einen Datumzeiger .
Auf dem Werke steht der Namen » tzuosig , Mannheim . «
Am Werke sind alle Löcher mit Gold gefüttert und stahler .
nen Wiederlagcn . An der Uhr befindet sich stne goldene
Kette mit schmalen Ringen , ohngefäbr i/2 Schuh lang ,
mit einem Pcttschaft , worauf der Namen k . ll . Ikerr -
rnanoi auf rothem Karniole steht ; das Knöpfchen oben am
Pettschaft ist abgebrochen . Ferner befindet sich daran ein
goldener Trauring , den man auseinander machen kann , mit
der Jahreszahl 1810 .

2 ) Folgende Gelder :
» ) in einer Papierdutte r8o fl . im 24 kr . Stücken .
d ) 2g Stück Fünfsrankcn - Thaler .
c ) , 3o fl . in Rollen sä 10 fl . 6 kr . Stücke .
ä ) rZo fl . diverses Geld , französisch , baierisch , preussich ,

ungerollt .
e ) 5 badensche 5 fl . Stücke in Gold .
1) 8 Stück 40 kr. Stücke .
8 ) Zo fl . an 10 kr. Stücken ; dies waren 3 Rollen mit »0 fl ,

roth überschricben -
L ) 5 fl . in io kr . Stücken , eingerollt , welche in einem

runden Schächtelcden sich befinden .
i ) Ein Napoleon von Gußeisen .

Wem von diesem Diebstahl etwas bekannt geworden scyn
sollte , der wird hierdurch aufgcfordert , ungesäumt , die Anzeige
hierher zu machen .

Mannheim , den 27 . Mai , 63 o .
Grvßhcrzogiichcs Stadtamt .

Wundt .
Väk . Bork .

Bühl . sAufforderung und Fahndung . ^ Sales
Oser , Soldat beim Großherzoglichen Linien - Jnfanterie - Regi -
ment Großhcrzog Nr . i zu Karlsruhe , hat sich am 20 . d . M .
aus seiner Garnison entfernt , ohne seither wieder zurückzukehrcn .
Derselbe wird daher aufgesordert , sich

binnen 6 Wochen
entweder bei seinem Regimentskommando oder bei diesseitigem
Amte zu stellen , widrigens er als Deserteur erklärt , und die ge-
sezliche Strafe gegen ihn ausgesprochen werden wird .

Zugleich werden die resp . Polizeibehörden ersucht , auf diesen
unten signalisirten Soldaten sahnden , und ihn im BetretungS -
falle hieher abliefern zu wollen .

Bühl , den 27 . Mai 16Z0 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Hafelin .

Signalement .
Derselbe ist 22 Jahre alt , 5 Schuh 7 Zoll groß , von star¬

kem Körperbau , und brauner Gesichtsfarbe , hat braune Augen ,
schwarze Haare , und spitzige Nase .

Bühl . sErkenntniß . l Der Pionier Karl Bauer ,
von Oberwasser , hat sich auf die diesseitige öffentliche Aufforde¬
rung vom iZ . März d . I . , Nr . 4659 , weder bei seinem vor -

gesezten Er . Artilleriekvmmando , noch bei unterfertigter Bchor --



ie gestellt ; derselbe wirb daher der Gemeiubsbürgerrechts für ver¬

lustig erklärt , und in die gesezliche Vermvgensstrafe , unter Vor¬

behalt weiterer Untersuchung gegen seine Person , bei seiner et¬

waigen Habhaftwcrdung , verurtheilt .
Bühl , den 27 . Mai 18Z0 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Häfelin .

Karlsruhe . sFahrni ß - Versteigerung .^ Dienstag ,

den 1 . Juni , und die folgenden Tage , wird aus der Verlassen¬

schaft des verstorbenen Großberzogl . Herr » Generalstabsarztes
Dr . Zandt , in dem Hause Nr . 32 der Kronenstraße : Gold ,

Silber , Mannslkeider , Beitwerk und Weißzeug , Schreinwerk

und sonstige Fahrniß , sodann am 4 . Juni : Bücher aus dem

Gebiete der Arzneiwiffenschast und chirurgische Instrumente , ge¬

gen baare Zahlung , der Lrbtheilung wegen , öffentlich verstei¬

gert werden .
Karlsruhe , den 26 . Mai >85 » .

Großherzvgliches Stadtamtsrevisvrak .
K e r l e r .

Karlsruhe . sHaus - Versteigerung . f Das dem

hiesigen Lyceumssond zugehörige , und von dem evangelischen

Schullehrcr - Seminarium bisher benuzte Gebäude , sammt Gar -

1 ten , in der Spitalstrnße Nr . 48 , wird

i Montag , den 7 . Juni b . I . ,
Nachmittags 3 Uhr , im Hause selbst , zum 5 ten und leztenmal ,

^ unter sehr annehmbaren Bedingungen , der Versteigerung aus «

gesczt werden .
Karlsruhe , den 26 . Mai i 83 o .

Großherzvgliches Stadtamtsrevlsorat .
K e r I e r .

Vät . Sera ucr .

Rastatt . fBrandholz - Versteigerung ^ Mitt¬

woch , den 2 . k . M . , Vormittags 6 Uhr , werden im Kuppen -

heimer Herrschaftsivalde
66 bis Zo Klafter

, theils tanncn Scheiterholz , theils buchen und tannen Prügel -

, holz , sodann
! 11 bis v2 Tausend

, theils buchene und tanncne Wellen , in Loosen eingetheilt , öf¬

fentlich versteigert .
Die Steigerungsliebhaber werden mit dem Ansügen hiezu

ingcladen , daß die Zusammenkunft auf oben gedachte Zeit im

Wirrhsl -aus zum Ochsen in Kuppenhcim sehe.

Rastatt , den 26 . Mai i85o .
Großherzogliches Oberforstamt .

v . Degcnfeld .

Pforzheim . sBettwerks - Lieferung . H Am 4 .

Juni d . I . werden mit hoher Genehmigung
681 Ellen guter , 6/4 breiter Lrillich ,

93 Ellen guter , 6/4 breiter Barchent und

6-3 Pfund gute , reingepuzte neue Betrfcdern
zu liefern , an den Wcnigstsorderndcn , im Wege derSvtlMlfsion

versteigert . Die Uebernahmslustigen mögen nun an oben besag¬

tem T ' ge, Morgens 10 Uhr , ihre überlegten Erklärungen schrift¬
lich , in deutlichen Zahlen und zugleich in Worten ausgcdrückt ,

unter Mitlage aber ja solider Trillich - und Barchentmuster , auf

l dem Oberverwaltungs - Bureau einreichen , wo die weitern Be¬

dingungen werden eröffnet werden .

Pforzheim , den 23 . Mai 16Z0 .
Die Großhcrzvgl . Filial -IrrenverwaltUNg .

Bechmann .

Gernsbach . ßSä g Holz - D ersteig eru ng . Z Bis

Mittwoch , den 9 . Juni , werden aus dem Forbacher Heiligen¬

wald ,
Gauibachcr Forsts 480 und
Forbacher Forsts so » Stück tänncne Sägklötzd

NI
versteigert werden ; wozu sich die Liebhaber früh Z Uhr zu For-
bacd in der Krone einfinden können .

Gernsbach , den 26 . Mai i 63 o .
Großherzogliches Forstamt .

v. Kcttner .

Heidelberg . sHeugras - Vcrsteigerung . f Künf¬

tigen Mittwoch , den g . Juni l . I . , Nachmittags um 2 Uhr ,

wird , im Wirthshaus zum Riesen in Ketsch , das diesjährige

Heugras von den bei Ketsch gelegenen Pfleg Schönauer Wiesen ,

in mehreren Loosen , versteigert , und bei annehmbaren Geboten

sogleich definitiv zugeschlagen werden .
Heidelberg , den 2g . Mai i 65 o .

Großherzogi . Bad . Pfleg Schönau in Heidelberg .
Bronn .

Salem . sPferde - Versteigerung , f Donnerstag ,

ben 17 . Juni d . I . , Vormittags 9 Uhr , werden dahier in den

herrschaftlichen Stallungen
iL Stück Pferde ,

worunter 9 Stück Beschelhengste sich befinden , gegen baare Be¬

zahlung , öffentlich versteigert ; wozu die Kausliebhaber eingela -

den werden .
Salem , den 24 . Mai i 83 o.

Oberverrechnung ,
v . Sehfried .

Gaggenau . fWein - VersieigeruNA . ^ Der Unter¬

zeichnete läßt Dienstag , den 8 . Huni , Vormittags g Uhr , in

seiner Behausung auf der Glashütte ,
ca . 10 bis iS Fuder 1829k ,

20 - 3 o - 1828k ,
10 - 20 - 1826s , und 1819k Weine ,

gegen baare Bezahlung , öffentlich versteigern ; wozu er die Lieb¬

haber mir dem weitern Bemerken einladet , Laß die sämmtlichen

Weine in Neuweier , Bühlerthaier , Kappler , Neusazer , Ober -

kircher und Durbacher Gewachsen bestehen , und die Proben am

Tage der Versteigerung an den Fässern genommen werden können .

Gaggenau , den 26 . Mai iL 5 o.
F . C . Häfelin .

Schwetzingen - sUn terp fand s b u ch- Ern « u er u n g . f

Zu der von hohem Kreisdirektorium angevrdncten Erneuerung

des Untervfangsbuchs der Gemeinde Schwetzingen werden alle ,

welche Unterpfands - oder Vorzugsrechte auf Liegenschaften i»

dieser Gemarkung anzusprechen haben , hiemit aufgcfordert , diese,

mittelst Vorlegung der Beweisurkunde » in Original voer be¬

glaubigter Abschrift , ,
den 14 . , i 5. , r6 . und 17 . Juni d. I .

bei dem Kommissär , auf dem Rathhaus dahier , um so gewisser

anzumclden , als die bestehenden Einträge für Ausbleibend « gleich ,

lautend in das neue Pfandbuch übertragen , und ihnen alle

Nachthcile , welche aus der Nichtanmeldung « » istehen mögen ,

anheim gegeben werden .
Schwetzingen , den 14 - Mai i 63 o .

Großherzogliches Bezirksamt .
Wr « rordt .

Vät . v . Jagrmanir .

Weinhcim . fSL ulken - Liq uidati on . j Alle die¬

jenigen , welche an die nach Rußland auswandcrndcn Wilhelm

V rehm ' schen Eheleute von Lizclsachsen eine Forderung zu ma¬

chen haben , werden anmit aufgefordcrt , solche um so gewisser

bei diesseitiger Gerichlsstelle bis
Mittwoch , den 16 . Juni d . I . ,

früh 8 llhr , anzumelden , als ihnen nach Verlauf dieses Ter¬

mins zu ihrer Befriedigung durch das hiesige Amt nicht mehr

verhaften werden kann .
Weinhcim , den 24 . Mai i 83 o .

Großherzogliches Bezirksamt .
Beck .
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Epp in gen . f S ä> u ld en - k i q u id a tion . ) lieber Lar
Vermögen des Erlist Mohr von Sulzfeld ist Gant erkannt , u .chie Vornahme der Schuldenliquidation auf

Dienstag , den iS . Juni d . I - ,früh g Uhr , festgesezt worden ; es werden daher alle diejenigen ,welche an diesen Schuldner Forderungen haben , unter dem
Rechtsnachtheile des Ausschlusses von der Masse , auf obigenTermin in die hiesige Amtskanzlei vorgeladen .

Eppingen , Lew i 3 - Mai i 63 o .
GroßherzvgticheS Bezirksamt .

Oktal lo .

Eppingen . sSchulden - Liquidativn . H Da die
Friedrich K le b sa tt e l ' schen Eheleute von Sulzfeld , dann die
ledigen Louise Kögel von da , Magdalena Geiger von Bcr -
wangcn , Sebastian Hafner und JohnasGroh von EppingenNach Nordamerika auswandern »vollen , so haben wir Tagfahrtzur Vornahme der Schuldenliquidation auf

Montag , den 14 - Juni l. I . ,frühe 6 Uhr,
'

anberaumr , und fordern sämtliche Gläubiger die¬
ser Auswanderer hierdurch auf , in diesem Termin ihre Forde ,
rungen um so gewisser dahier anzumelden , als ihnen sonst dies¬
seits nicht mehr zu ihrer Befriedigung verhvlM werden kann .

Eppingen , der» a 5 . Mai rgZo .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Ortallo .

Rhcinbischofsheim . s S ch u l d e n - L i q u i d a ti o n .)Dem Bürger und Tagner Gottfried Zimpfer zu Lichtenau ,seiner Ehefrau Dorothea Baumert in , .und ihren Kindern ,Eva Magdalena Zimpfer , volljährige Tochter ilcr Ehe , und
Margaretha Dorothea Zimpfer , minderjährige Tochter sterEhe , ist die nachgesuchte Erlaubuiß zur Auswanderung machNordamerika ertheilt worden , und es wird nunmehr Tagfahrtzur Schuldcnliquidation auf

Donnerstag , den IO . Juni d. I . ,
Morgens 6 Uhr , anberaumt , um welche Zeit dieGlänbiger der¬
selben »hre Forderungen vor dem Theilungrkommiffär dahier um
so gewisser anmelden sollen , als ihnen sonst zu keiner Zahlungmehr verhelfen werden kann .

Ahelnbischofshcim , den 27 . Mai 18Z0 .
Großherzvglichcs Bezirksamt .

Iägerschmid -
Bühl . fSchulden - Liquidation . ) Der Bürger und

Webermeister Kcrnel Weiler aus Zell , und der ledige Bürgers -
sohn Sebastian Sch eurer von Vreithurst sind Willens , nachAmerika auswaiibern . Etwaige Anforderungen an dieselben sind

Dienslag , den i 5 . Juni l . I . ,
früh 3 llbr , vor diesseitiger Behörde anzumelden , und richtig
zu stellen , indem später sich meidenden Gläubigern nicht mehr
zur Zahlung geholfen werden kann .

Bühl , dm , 8 . Mai i 83 o-
Eroßherzogliches Bezirksamt .

Häfeli « .
Bühl . sSchulden - Liquidation - 1 Gegen die Der -

lasscnschaftsmaffe des Ignaz Rumpf von Kappel - Windeck wird
Gant erkannt , und sind daher alle Gläubiger desselben aufgcru -
fen , ihre Forderungen und Vorzugsrechte , umer Vorlegung ih¬rer Schuldbriefe in Urschrift oder beglaubigter Abschrift ,

Dienstag , den 22 . künftigen Monats Juni ,
Nachmittags 2 Uhr , auf hiesiger Amtskanzlei , bei Strafe des
Ausschlusses von der gegenwärtigen Vermögensmafse , richtig
zu stellen .

Bühl , den 11 . Mai i 83 o .
Großherzogl . Bezirksamt .

Hasel , n . ^

Wiesloch . sSchulb - ii - Liquibatio '
n . )) TüncherKonrad Heinrich Bergen von hier ist um Erlaubniß , nachPolen auswandern zu dürfen , dahier eingekommen .Sämmtliche Gläubiger desselben werden ausgefordert , ihreetwaigen Forderungen an ihn

Freitag , den 4 . Juni d . I . ,Vormittags 8 Uhr , aus hiesiger Amiskanzlei zu liquidiren , wi -d' igms ihnen von hier aus nicht mehr zu ihrer Befriedigungverhelfen werden kann .
Wiesloch , den 22 . Mai 18Z0 .

Eroßherzogliches Bezirksamt .
v . Vogel .

Rastatt . sSchulden - Liquidation . Gegen Ni¬kolaus Meßbecher von Steinmauern ist Gantprozeß erkannt ,und Tagfahrt auf
Dienstag , den rr . Juni ,

früh 8 Uhr , angcordnet , wo sämmtliche Gläubiger ihre Forde¬rungen auf dirsscitiger Kanzlei , bei Vermeidung des Ausschlus¬ses von der Masse , ju liquidiren habe » .
Rastatt , den 22 . Mai i 83 o .

Grvßherzogliches Oberamt .
Müller .

Vät . Piumit .
Eppingen . sSchukben - Liquidation . ) Ucber die

Derlassenschast de ? verstorbenen Ludwig Rudi von Hilsbach istGant erkannt , und die Vornahme der Schuldenliquidation auf
Freirbg , den 18 . Juni l . I . ,

früh 8 Uhr , festgesezt worden , an welchem Termin sämmtlicheGläubiger ihre Forderungen , bei Vermeidung des Ausschlussesvon der ^Maffc , in hiesiger Amtskanzlei anzumeldcn haben .
Eppingen , den 27 . Mai i 65 o .

Eroßherzogliches VezirkSaust .
O r t a k l 0 .

Eppingen . sSchulden - Liquidation .^ Ueber dasVermögen des Daniel Im Hof von Landshaujen ist Gant er¬kannt , und die Vornahme der Schuldcnliquidation auf
Donnerstag , den 17 . Juni d, I . ,

Vormittags 8 Uhr , festgesezt worden . Alle Gläubiger diese»Schuldners werden daher aufgefordert , an diesem Lage in derhiesigen Amtskanzlei ihre Forderungen richtig zu stillen , widri¬genfalls sie von der Masse ausgeschlossen werden .
Eppingen , den 19 . Mai i »3 o.

Eroßherzogliches Bezirksamt .
Orrallo .

Hornberg . sMnndto dt - Erklärung .) Der hiesig «Bürger und Rvthgerber Johannes Haas wurde durch Erkennt -niß vom Heutigen wegen Geisteskrankheit im ersten Grad fürmundtodt erklärt ; was zur Warnung hiermit öffentlich bekanntgemacht wird .
Hornberg , den 19 . Mai i 83 o .

Großherzogliches Bezirksamt .
Böhler .

Karlsruhe . fDiensi - Gcsuch . ) Ein junger Man »von 22 Jahren , der schon in einigen soliden Handlungen , stetszur Zufriedenheit , scrvirte , wünscht seine gegenwärtige , mit ei¬ner andern soliden Stelle , zu vertauschen .
Ueber Fleiß , Treue und Moralität kann er genügende Zeug¬nisse » erzeigen ; er sieht mehr auf gute Behandlung als großesSalair .
Der Eintritt kann ausVerlangen geschehen , so wie auf por¬tofreie Anfrage das Zcitungs -Komtoir nähere Auskunft mheilr .

Verleger und Drucker : P. Macklor .
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